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Gewaltige Vorräte an Obstwein und alkoholfreiem Obsisaft. Auch wenn
wir die obstreichsten Jahre der letzten zwei Dezennien herausgreifen, so stehen
sie in bezug auf die Lagervorräte an Obstwein und alkoholfreiem
O b s t s a f t weit hinter dem heurigen zurück. Dazu kommt ein Vorrat an
Konzentrat, durch den zirka ein halber Jahresbedarf an Obsisaft gedeckt werden
könnte. Es ist zu wünschen, dass sich jedermann dieser Verhältnisse bewusst
wird und sich die tatkräftige Mitarbeit bei der Verwertung vornimmt. (S.P.Z.)

Die Frau in der Schule. Die Lehrerkonferenz des Kantons Baselland hat
einstimmig beschlossen, dem Regierungsrat zur Aufnahme in das neue Schulgesetz
die Bestimmung zu empfehlen, dass Frauen sowohl in die Schulpflege, wie auch
in den Erziehungsrat gewählt werden sollen. F. S.

Eine Frau entdeckt den Erreger der Masern. Mrs. Jean Broadhurst, Professor
für Bakteriologie an der Universität Columbia (U. S. A.) ist es kürzlich gelungen,

den Erreger der Masern festzustellen. Ihrer Forschertätigkeit werden
Millionen von Kindern Dank schulden. F. S.

Unser Büchertisch
Dr. A. Usleri: Mensch und Pflanze. Mit 27 Federzeichnungen vom Verfasser.

Leinenbd. Fr. 4.-. 111 S. Verlag Rudolf Geering, Basel.
In einer ungewöhnlichen, aber ansprechenden Art sucht der Verfasser

innere Beziehungen zwischen Mensch und Pflanzen aufzuzeigen. In kleinen
Skizzen weist er z. B. darauf hin, welche Zusammenhänge der besondern Liebe
eines Menschen zu einer bestimmten Blumenart zugrunde liegen oder auf die
Möglichkeit, weittragender Auswirkungen der innern Einstellung des
Menschen zu den Pflanzen. Der Verfasser geht nicht nur ausgerüstet mit dem
Wissen eines modernen Botanikers an die Pflanzenwelt heran, sondern sucht
diese mit seinem ganzen Wesen zu erfassen, gleichsam mit innern Augen zu
schauen. Diese Art kann sicher neue, bereichernde Wege zur Pflanzenwelt dem
erschliessen, der nicht nur ein wirtschaftliches oder egoistisch ästhetisches
Interesse an ihr hat. F. G.-T.

Die Bettnässerkrankheit im Kindes- und Jugendalter. Von Prof. Dr. med.
Alb. Uffenheimer, Magdeburg. Verlag Otto Walter, Ölten 1937. Aus der Sammlung

Arbeiten aus dem Heilpädagogischen Seminar der Universität Freiburg
(Schweiz)

Die kleine Schrift führt Eltern und andere Erzieher einfach und anschaulich
in die medizinisch-pädagogischen Fragen ein, ohne die Nichtsachverständigen
durch die Überfülle aus den Ergebnissen der Fachliteratur zu verwirren. Die
Studie bespricht Organe und deren Tätigkeil in gesundem und krankem
Zustand, bewertet die verschiedenen Behandlungsmethoden, die Betlnässerheime,
und gibt auch eine praktische Anleitung zu einem Heilplan gegen die
Bettnässerkrankheit. T.

Dorothy L. Sayers: Aufruhr in Oxford. Roman. Verlag Fretz und Wasmuth.
Geleitwort von Prof. Bernhard Fehr. 540 Seiten. In Leinen geb. Fr. 9.60.

Um die Colleges von Oxford mit ihren Mauern, Türmen, Kapellen, Höfen,
mit ihren Gemälden von Gelehrten und Stiftern, und mit ihrer alten Tradition,
schwebt der Hauch von etwas Geheimnisvollem. Und wenn eine Schriftstellerin
ihren Roman in dieses so eigenartige Milieu hineinstellt, so darf sie vorab in
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England einer zahlreichen Leserschaft sicher sein. Der Leser bewundert denn
auch die Kunst der Schriftstellerin, ihn mit natürlicher Anmut und gesellschaftlicher

Sicherheit mit einer Menge von Professorinnen, Studentinnen, ja sogar
mit Schlüsselmeisterin, Torwart und Hauspersonal bekanntzumachen. Vor diesen
durch Gesetz und Tradition in bestimmten Bahnen gehaltenen Menschen
spielt der eigentliche Roman zweier welierfahrener, in eigener und eigenarhger
Tätigkeit selbständiger Menschen. Sollen die beiden sich durch eine Ehe
binden oder sollen sie wie bisher, hingegeben an ihren Beruf, sich nur hin nd

wieder freundschaftlich begegnen? Sollen sie vielleicht auch einmal, wie e. im
Roman geschildert wird, in ihrer Eigenschaft als Detektive gemeinsam einen
gordischen Knoten lösen? Diese Frage und daneben die der Aufklärung ar-

renden aufregenden Ereignisse im Frauencollege Shrewsbury (das übrigens ein

Gebilde der dichterischen Erfindung ist) halten den Leser in Spannung bis zum
Schluss des 530 Seiten starken Buches. Ob dieses in seiner Uebersetzung eb' .so

rasch wie in England in 70,000 Exemplaren verbreitet sein wird? L.W.

Käthe Kübler: Meine Schülerin - die Königin von England. Hermann
Eichblatt, Verlag, Leipzig. Fr. 2.80.

Die Autorin war einundzwanzigjährig, als sie als Erzieherin der Lady li-

zabeth Bowes-Lyon, der gegenwärtigen Königin von England, ins Haus Strath-

more kam. In London und auf Glamis Castle in Schottland unterrichtete sie
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ihre hochbegabte, damals zwölfjährige Schülerin. Beide verband eine starke
Zuneigung. Auf interessante Weise schildert das Büchlein ihr Zusammenleben,
und wir machen die Bekanntschaft von Angehörigen des Hochadels. Im Juli
1914 fuhr Käthe Kübler nach Deutschland zu einem Familienfest in ihre
Heimatstadt Erlangen. Ihre Rückkehr wurde durch den Kriegsausbruch verhindert.
Statt der weitern Erzieherinnentätigkeit bei Lady Elizabeth nahm sie diejenige
einer Verwundetenpflegerin im Reservelazareit Erlangen an. Von ihren folgenden

Erlebnissen erzählt die zweite Hälfte des Büchleins: «Was ich im Kriege
erlebte. Erinnerungen einer deutschen Schwester. » Später wurde sie als
Pflegerin an die Westfront geschickt. Ihre Berichte erschüttern durch die
Gegensätzlichkeit der Erlebnisse vor und während der Kriegszeit. Den glücklichen
Tagen folgte das Miterleben des grauenhaften Leidens unter den
Kriegsverwundeten.

Dem wertvollen Büchlein entströmt starke Menschenliebe und Tapferkeit.
Es zeugt von heldenmütigem Ausharren der Schwestern. Es gehört zu denjenigen,

die immer noch zum Nachsinnen veranlassen, nachdem man sie längst
gelesen hat. Vier Photographien bereichern das empfehlenswerte Bändchen.

E.V.Oe.

BULLETIN DE COMMANDE jusqu'au 31 mars
à expédier sous enveloppe, comme imprimé, affranchi de 5 centimes, à Mlle. Marg. Evard, Dr ès lettres,

• Cernii Alex i, St-Sulpice (Vaud)
Veuillez m'adresser :

Mme E. PIECZYNSKA, PAGES CHOISIES

• exemplaire broché fr. 3.50/ ' exemplaire relié fr. 5.50 (prix de souscription}

N. REGARD, M"° E. PIECZYNSKA, SA VIE

' exemplaire broché fr. 4.— * exemplaire relié fr. 6.—

Localité: Rue:

Date :

Signature bien lisible, s. v. p. :

* Biffer ce qui ne convient pas.
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